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am kommenden Sonntag
ist Volkstrauertag. 100 Jah-
re nach Beginn des Ersten
Weltkrieges und 75 Jahre
nach Beginn des Zweiten
Weltkrieges wird uns gera-
de an einem solchen Tag
bewusst, welches Glück wir
erleben dürfen: 2015 wer-
den es 70 Jahre ohne Krieg
in Deutschland und Mittel-
europa sein. 

Erinnerung an die
Toten der Kriege 

Deutschland kann und darf
sich heute aber aus einer
globalen Mitverantwor-
tung nicht davonstehlen.
Und, Deutschland leistet
echte Friedensarbeit. Das
habe ich als Bundestagsvi-
zepräsident in diesem Jahr
bei meinen Besuchen unse-
rer deutschen Soldaten
beim KFOR-Einsatz im Ko-
sovo und beim UNIFIL-Ein-
satz vor der libanesischen
Küste gesehen. Die dortige
Bevölkerung ist dankbar
für Schutz und Stabilität,
die durch solche Einsätze
entstehen. 

Als Bundestagsabgeordne-
ter bin ich mir bei jeder
einzelnen Entscheidung
über einen Auslandseinsatz
der Bundeswehr oder über
eine Verlängerung eines
bestehenden Auslandsein-
satzes bewusst, dass dies
auch bedeutet, Soldatin-
nen und Soldaten erhebli-
cher und leider auch tödli-
cher Gefahr auszusetzen.
Bei solchen Entscheidun-
gen habe ich dann die Ge-
denkstätten in Milbertsho-
fen, in Moosach, in Feld-
moching, in der Fasanerie

und auf dem Nordfriedhof
vor Augen. 

Der Erste Weltkrieg forder-
te 1,81 Mio. Opfer allein im
damaligen Deutschen
Reich, darunter 190.000
bayerische Soldaten. Welt-
weit waren 15 Millionen
Opfer zu beklagen. Der
Zweite Weltkrieg, ein tota-
ler, ein menschenverach-
tender Krieg und die na-
tionalsozialistische Gewalt-
herrschaft der Hitler-Dikta-
tur forderten weltweit
unfassbare 60 Mio. Opfer. 

Auch unter der Zivilbevöl-
kerung in München war
bei Kriegsende 1945
schreckliches Leid zu bekla-
gen: rund 6.500 Luftkriegs-
opfer, 15.000 Menschen
schwer verletzt und
300.000 Personen, die ihre
Wohnung verloren hatten. 

Daran gilt es zu erinnern
und aller Opfer zu geden-
ken. Dazu brauchen wir
diesen Volkstrauertag!  

Daher werde ich am
kommenden Sonntag,
um 10 Uhr, am Moos-
acher St. Martinsplatz
und um 11.15 Uhr an der
Alten St. Georgskirche
in Milbertshofen Worte
des Gedenkens und der
Erinnerung sprechen. 

Miteinander… sich der Ver-
gangenheit erinnern.

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


